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Dieser daran, worauf heute für dıe Geme1in-leserfreundlıch gestaltete schaft zwıschen erSterT, alt gewordenerBand enthält sechs Aufsätze, ferner In europälscher Christliıc  e1 und deneinem Driıttel seINESs Umfangs ıne

Gutachten ‚„Korruption als Problem Kırchen in der Drıtten bzw. Vierten
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Welt der „indıgenen Kulturen“ larısıerung cdıe Ursprungskirchen der
omm Programme und materıelle Un- Miıssıon eiallen en DiIie 1e7 Be-

reiche SINd:terstutzung erwelsen sıch NUTr in TeEN-
TE als hılfreich und stiften NUur dann das Opfer DbZW. dıie verderblichen
echte Gemeinschaft, WEeNnN MS dankbar Wandlungen, dıe cdhieser Begrıff se1it

der Reformatıon erfahren hat underkennen lassen, Was e1: Seıiten e1nN-
ander geben haben auch unfer Christen immer dort CI -

Der Charme der Gabe ist CS; der dıe fährt, als Instrument, ott
beeinflussen, als Gabe DbZW.Dornen unterschiedlicher Entwicklung

beseıtigt miıt Hegel gesprochen: In der Hıngabe verstanden ırd („Braucht
Würde und Freude des beiderseıitigen (jott Opfier - 43-—-160):
Schenkens und Beschenktseıins „„auf- dıe Wahrnehmung des Bösen („SDatan
hebt‘“ Wohinn? Dahın dass In en ist WI1Ie e1in böser Wınd"“, 61—-214),
und chenken der schöpferısche eber, 1n faszınıerender Beıtrag. Er be-
der mess1anısche Versöhner un! der schreıbt eindrücklıch, Ja aufschre-
Gelst erscheınt, auf den sıch cdıie iıne en geschieht, WEn indıgen,
Kırche, dıie Gemeinnschaft der Heılıgen modern Oder globalısıerend .„Geist“
gründet. Nachdem der Begrıff ‚locke: als und Überlegenheitsnach-
auf etliıchen Ebenen INns Schlüpfrige WEIS und nıcht se1ıner Bestimmung
geraten ıst, trıfft der Buchtitel mıt gemäß als (GJabe (Jottes hın auf Ge-
„Charme‘“ NaU, W ds der Öökume- meılnschaft und Versöhnung einge-

ırdnıschen ewegung aller pıe  en Not
(uL, Miısstrauen beseıitigt un! In dıe be- Der Charme des Autors, auch lıtera-
freiende Auflockerung des Heılıgen risch versöhnend dısponileren,
(Gelistes führt Um dieses Anlıegens ırd erkennDar, WENN anschlıe-
wıllen 1st dem Band mıt seınen oft fas- Bend die 97 erJahren des In-Ordnung-
zinıerenden Kınzelheiten weıte Verbre1i- Bringens. Seelsorge und Kontrolle In
tung wünschen. der Verbundenheit der Gruppe“

iıne Stärke dieser Publiıkation ist 5—23 interkulturell vergleicht
auch, dass S1€e eiınen Verstehens- und un darın zugle1ic dıe spiırıtuelle
Verständigungshorizont aufze1gt, auf Grundlage se1nes Gutachtens KOT-
dem ohne Verletzungen durchgemustert ruption auidecC
werden kann, W ds sıch In der europäa- In „Miıssıon und Seelsorge“ 239—
iıschen Mıssıon des Kolonialzeıtalters 261) werden angeblich „Inkompa-

Absıchten und me1lst dUus (ns tıble Weltdeutungen ?“ efragt und
kenntniıs fehlentwickelt hat Dies kon- ırd demgegenüber dıie „S5elbst-
kret darzulegen, greift der Autor 1er erschlıeßung (Gjottes als ıne VO

wichtige Bereiche religiösen Lebens chöpfer der Welt herkommende Be-
auf, be1l denen beıde Seıiten anfangs wegung‘ (Jo. zweıfach ZUT
trem gegensätzlıchen Iradıtiıonen VOI- Geltung gebracht: C}} SO, dass CArTS-
pflichte Dabe1 ist TeHIC eın ten verpflichtet sınd, „den LOgOS des
erhneblıcher Posıtionswechsel eingetre- eigenen aubDbens FÜr andere nach-
en enn heute stellen sıch gerade dıie VOLLZIE.  ar darzulegen‘‘, also den
Mıssıonskirchen manchen uflösungs- vorliegenden Lebensbedingungen
erscheinungen9 dıe als Säku- entsprechend; und dass (Z) der S11D:
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jektivierung und Depotenzierung VO  s Beıträge). Den Beıträgen sınd Fotos
Wahrheıt auch ‚„„die UMNLVeEr- der Autoren/-ınnen und Stichworte 1ıh-
sale Reichweite einer partıkular INn NSr Bezıehung onrad Raıser e1ge-
Erscheinung geltlretenen Wahrheit‘“ geben. Der 1m 5 79 auf dıe multilate-
anerkannt ırd Geschieht das nıcht, ale Okumene wichtigste Beıtrag 1st die
kann Autoriıtät 11UT qauf Masseneın- englıschsprachıge eINTUNISAME Würdi1-
fluss oder Indoktrinierung beruhen. SUNg und der Dank für se1in Wırken
Wıe sollte eın olcher and anders („Foreword); dıe der Okumenische
enden denn S dass WIT als ese- Patrıarch Bartolomäus dem Jubilar
rinnen und Leser dem säkularen zute1l werden lässt 16-1 8)
Mıssverständnis VONn 1SsS1ıonN als Leserinnen und Leser werden STAauU-
Enteignung und Überfremdung ent- LCN über dıe Fülle Impulsen, cdıe der
schlossen entgegentreten und „ Ver: Jubilar ausgelöst hat; aber auch über
söhnung als eh Horizont christ- den Reichtum zwıschenmensch-
licher Mıssıon “ verstehen und eINÜ- lıchen Beziıehungen, dıe hıer siıchtbar
ben (263—-282)? Ohne ıhn kann S1E werden. Sıe führten ZARnS Offenheit und
nıcht se1n, WOZU S1e. in Jesus Chrıistus dem elementaren Bedürfnıs der AuU=
erufen ist torınnen und Autoren, VO geme1n-
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In der ökumeniıschen ewegung InSge-OKUMENISCHE Samt, In den remı1en des Okume-

Dagmar Heller, Christina Kayales, nıschen Rates, aber auch VO akade-
Barbara KRudolph, Heinrich Schäfer mıschen Lernen und Austausch wäh-

rend der Bochumer Jahre KonradHe ‚Mache ıch auf und werde
lıcht!“‘ Okumenische Vısionen alsers Zeugn1s geben. Dessen
Zeıten des MbDBruchs Festschrift für rundlage bılden eıgene E  ungen.

Es werden aber auch Hoffnungen undKonrad Raıser. Verlag ÖOtto Lembeck, Erwartungen dıe Gemeninschaft INnFrankfurt Maın 2008, A Seıten.
Gb EUR 24,80 der ökumenischen Bewegung und

dıe Arbeıtszentren 1mM ORK formuliert,Vorausgeschickt @1 ine bıbliogra- z. B Al dıe Kommıssıon VON (Glaubenhische Übersicht. Die Festschrı ent-
hält in englıscher und in deut- und Kırchenverfassung (93—99)

Nur: Wıe sollen WITr einem Reichtumscher Sprache verfasste Eınzelbeiträge. gerecht werden, der sowohl OTaus-Zweisprachig sınd der Buchtitel eng blıckendes Kursbuch für dıe ökumenische„Arise shine!“, Ecumenical T1SLONS In
Times 0}Ca das Gele1itwort des ewegung als auch Liebeserklärung und

Dank eiınen klugen Theologen und CI -epaars Wartenberg-Potter und folgreichen Generalsekretär ist? Wıe de-Phılıp Potter SOWIEe dıie Überschriften
der Kapıtel Letztere sınd Versen plazıert würde In diesem Z/usammenhang

die ıne oder andere berechtigte krıtiıscheder mess1ianıschen Verheißung in Jesa- nmerkung wirken! Das Vorrecht dazuJa 60 ausgerichtet 4’ 6, 13 a
„Grundfragen der Ikumene “ (14 Be1- I1NUSS dem gene1gten Leser, der gene1gten
träge), 7} en der Ikumene “ (16 Be1- Leserin vorbehalten le1iben

Ebenso wen1g kann 1m Rahmen einerträge), „ÖOkumene und Spirıtualität “
(5 eıträge), S Ökumene In der Welt“ Rezension über 49 Beıträge inhaltlıch
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